
MATHEMATISCHES INSTITUT
DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN
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Klausur zur Vorlesung

”
Differential– und Integralrechnung I“

1. a) Man zeige anhand der Definition, daß die Folge

(an)n∈N mit an =
2 sinn

n2 + 1
für alle n ∈ N

einen Grenzwert a ∈ R besitzt, und bestimme ein n0 ∈ N mit |an−a| < 10−3

für alle n ≥ n0. (2)

b) Man zeige, daß die Folge

(bn)n∈N mit bn =
√
n2 + n−

√
n2 − n für alle n ∈ N

konvergiert, und bestimme ihren Grenzwert. (2)

c) Man formuliere das Schrankenlemma und zeige damit, daß die Folge

(cn)n∈N mit cn = n
√

3n + 5n für alle n ∈ N

konvergiert. (2)

2. a) Man untersuche die Reihe

∞∑
n=0

(−2)n · 5

3n+1

auf Konvergenz und bestimme gegebenenfalls ihren Grenzwert. (2)

b) Man formuliere

• das Leibnizsche Konvergenzkriterium sowie (1)

• das Cauchysche Verdichtungskriterium (1)

und untersuche die Reihe
∞∑
n=2

(−1)n

n · lnn

damit

• auf Konvergenz sowie (1)

• auf absolute Konvergenz. (1)



3. a) Man formuliere den Satz von Weierstraß. (2)

b) Für die Funktion

f : [−1, 1]→ R, f(x) = arcsin x · arccosx,

bestimme man den Wertebereich. (2)

c) Man betrachte eine stetige Funktion g : [−1, 1]→ R mit

g(x) > 0 für alle x ∈ [−1, 1] .

Man zeige, daß es ein ε > 0 gibt, so daß

g(x) ≥ ε für alle x ∈ [−1, 1]

gilt. (2)

4. Man betrachte die Funktion

f : Df → R, f(x) = ln
(
e

1
2
x − 1

)
.

a) Man bestimme den maximalen Definitionsbereich Df ⊆ R von f und zeige,
daß f umkehrbar ist. (2)

b) Man bestimme den Wertebereich Wf von f und gebe die Umkehrfunktion
f−1 : Wf → R explizit an. (2)

c) Man zeige, daß es genau eine Tangente an den Graphen Gf von f gibt, die
parallel zur Winkelhalbierenden des 1. und 3. Quadranten ist. (2)


